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Buchbesprechungen 235

Die von den Autoren vorgelegten Praxisanwendungen verei

nen eine Fülle von sehr überzeugenden, instruktiven Arbeitsebe

nen Auch zur Supervision und Ausbildung wird vieles an über¬

zeugenden Vorgehensweisen dargestellt Allerdings vermißt

man trotzdem die empirische Basis (z B Effektivitätsanalysen
nach internationalen Standards und im Vergleich mit anderen

Vorgehensweisen, wie dies nun einmal wissenschaftlich notwen¬

dig ist), über die die Autoren mit Sicherheit verfugen werden

Vielleicht kann man bei einer nachfolgenden Auflage diesen

Aspekt mit einbeziehen, was dem insgesamt gelungenen Buch

sehr zugute käme

W Zimmermann, Berlin-DDR

Rotthaus, W (Hrsg.) (1987) Erziehung und Therapie in

systematischer Sicht. Dortmund modernes lernen

Der vorliegende Band, der fünfte in der Reihe „Therapie in

der Kindei- und Jugendpsychiatrie", ist eine Sammlung von Bei

tragen zu den 3 Viersener Therapietagen Ziel der Aufsatze ist,

zur Klarung der für jede therapeutische Praxis - v a in Institu¬

tionen und unter stationären Bedingungen - bedeutsamen Frage

des Verhältnisses von Erziehung und Therapie beizutragen De¬

ren Spannungsverhaltnis prägt ja sowohl interdisziplinare Zu¬

sammenarbeit als auch die individuelle praktische Tätigkeit

Gemeinsamer theoretischer Hintergrund der weitaus meisten

der abgedruckten Beitrage ist der Ansatz eines systematischen
Konstruktivismus (verbunden mit Namen wie Bateson, Matu-

rana, Varela, v Forster u a ) Diese (beabsichtigte) Gemeinsam¬

keit und dazu die einfuhrenden und die Beitrage verbindenden

Bemerkungen des Herausgebers machen das Buch eher zu einer

anspruchsvollen Einfuhrung in Theorie und Praxis dieses immer

bedeutsamer werdendes Ansatzes, als zu einem üblichen Ta¬

gungsband Trotz der damit gegebenen relativen Homogenitat

bestehen zwischen den einzelnen Aufsätzen große Unterschiede

in der Ausführlichkeit, im Abstraktionsniveau, im Praxisbezug
und in den gezogenen Folgerungen für die therapeutische Pra¬

xis So hegt m E die Bedeutung dieses Buches v a auch dann,

nicht Rezepte und Wahrheiten zu vermitteln, sondern durch die

Darstellung der für die jeweiligen Autoren besten Losung den

Leser bei der Reflexion der eigenen Praxis zu unterstutzen, ihn

zur Formulierung neuer Fragen anzuregen Dieses Buch ist

empfehlenswert für jeden, der systematisch denkt und/oder ar¬

beitet oder eine niveauvolle Einfuhrung sucht

Ulrich Altmann-Herz, Leimen

Radigk, W (1987) Kognitive Entwicklung und zerebrale

Dysfunktion. Dortmund- modernes lernen, 226 Seiten,

DM 34,-.

Radigk legt eine gegliederte und sorgafltig begründete Theo

ne der geistigen Entwicklung vor Sie orientiert sich am Zusam¬

menwirken von Organismus und Umwelt unter Einbeziehung

neuester Erkenntnisse aus den Gebieten der Evolutionstheorie,

der Neurophysiologie und der Sonderpadagogik und enthalt ei¬

nen umfassenden Entwurf für eine Erklärung dei kognitiven

Entwicklung auf der Basis der Sinne Begabung - bei Piaget

noch ein Reifungsprozeß -

zeigt sich nun nicht mehi als ein ein¬

heitlicher Vorgang, - vielmehr als ein Wechselspiel biologisch

bereits angelegter Prinzipien, die sich - hoher entwickelt, ihre

Grundlagen aber nie verleugnend - im Psychischen wiederfin¬

den und im Zentralnervensystem repräsentiert sind Der Schlus¬

selbegriff für das Zusammenvvnken ist Kommunikation Keinei

kann präzise Vorstellungen entwickeln, dei nicht in det läge ist,

seine Sinne gezielt für den Erwerb von Informationen einzuset

zen
- oder die Qualltat der inneren Prozesse kann nicht besser

sein als die der äußeren (eindrucksvoll hiei der Beleg der Be¬

hauptung mit Mitteln von Biochemie und Nuklearmedizin für

den Bereich des innerern Spechens')

Radigk oiganisiert unter kritischer Wuidigung der I eistung

von Wahrnehmungstheorie, den Lrkenntnissen sowjetisehti

Psychologen (Pawlow, Galperm, Anochin) und der genetischen

Psychologie Piagets eine dreistufige Infoimationstheone Die

erste Stufe ist das elementargegenstandisthe Lernen Hier sind

alle Sinne motorisch miteinander verbunden Denken kann nur

aus der sensomotorischen Handlung geboren sein Jede sinnli

che Erfahrung aber hat emotionalen Charakter Die Lautspia

che (als zweite Stufe) bietet darauf aufbauend eigenartige Mog

henkelten zu kognitiven Operationen Die Sehnftspiaehe erst

(als dritte Stufe) ermöglicht formahsierndes, abstiahierendes

Denken und wirkt ihrerseits auf Lautspiache und deren lunk

tion zuiuck (und gleichsam nebenbei als Nachhilfe fui Bil

dungspolitiker Schriftsprache und die Beherrschung dei Schutt

- was sonst' - ist Maßstab fui den Bildungsweg)

Radigk lehrt uns Bescheidenheit Auch der professionelle Ab

strahierer, der Wissenschaftler, der Denker - so ausgepiagt

Frontalhirn und Schlafenlappen auch sein mögen, greift zwangs

laufig aufs Sinnlich Elementare zurück und dadurch vermag ei

sich wie Munchhausen an den eigenen Haaren (bewußt) aus der

mißlichen Lage zu befreien In der Hypothese, dem Voientwurf

des Handelns, der schöpferischen Planung besteht das spezifisch

Menschliche

Radigk weiß offenabr um die zögerliche Annahme einer

Lerntheorie auf neuiophysiologischer und materialistischer Ba¬

sis Zwischenzeitlich findet sie im Ausland die gioßte Beach¬

tung Denn je hoher die Kodierung, desto stoibarer der Prozeß

Dies gilt den Kindern mit Lernschwierigkeiten auch in der Re¬

präsentanz ,kognitver Dysfunktionen' Da ändert sich dann der

Stellenwert der Bildungsinhalte (Lesen mit Geistigbehinderten'),

weil Storungsmomente diagnostisch im Prozeß des Bildens auf¬

zeigbar werden und - mit Lima - das Lerngeschehen neu orga

nisiert werden kann Damit eröffnet sich ein umfänglich neuer,

optimistischer Zugang zu den Problemen geistiger Entwicklung

behinderter Kinder Radigks scheinbar nüchtern-kritischer Ent¬

wurf, wissenschaftshistorisch ausgestattet mit der selteneien

Achtung vor der relativen Leistung anderer, ist vielleicht gegen

die Aufnahme der Zeit geschrieben Nach meinem Urteil ist dies

nicht nur ein großer, dies ist ein ganz großer Entwurf Radigk
hat unter dem harten Druck sonderpadagogischei Wirklichkeit

Galperin und Piaget zur Tauglichkeit verhöhen, das hat Folgen

Peter Kochs, Becheln
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